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Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!
Auf dem Titelblatt dieser Zeitung haben wir das symbolische 
Bild für die Volksabstimmung von Kärnten abgebildet. Wie 
wir alle wissen, feiern wir am 10. Oktober das 100jährige 
Jubiläum. Anstatt von großen Festen im ganzen Land, wer-
den die Feierlichkeiten nun nur über die Medien ausgestrahlt. 
Auch in Reichenfels wäre ein größeres Fest im September ge-
plant gewesen.  So wie alle anderen Veranstaltungen ist auch 
dieses Fest zum Opfer von Covid 19 geworden. 

Wir können davon ausgehen, dass bis Ende dieses Jahres kei-
ne größeren Veranstaltungen stattfinden werden. Und wenn 
Versammlungen oder kleinere Veranstaltungen organisiert 
werden, sind die gültigen Bestimmungen und Verordnungen 
einzuhalten und die erforderlichen Schutzmaßnahmen zur 
Verfügung zu stellen.  Ich bitte auch, diese Termine direkt im 
Gemeindeamt für den Terminkalender bekannt zu geben, da 
es keine Sitzung dafür geben wird. Auch der jährliche „Al-
tentag“ wird leider nicht stattfinden. Obwohl es immer eine 
schöne und wichtige Veranstaltung für unsere ältere Genera-
tion war, ist diese Veranstaltung für heuer nicht durchführbar. 
Ich bitte alle um Verständnis dafür. Die Gesundheit ist uns 
allen wichtiger.

Wie bereits in der der letzten Ausgabe berichtet, sind alle be-
troffenen Gemeinden einen Schritt weitergegangen, was die 
Aufhebung des LKW Fahrverbots auf der B78 für den Tran-
sitverkehr betrifft. Bis Ende September kann noch gegen die 
Öffnung unterschrieben werden. Danach soll ein Gespräch 
mit der zuständigen Behörde stattfinden. Auch weitere Maß-
nahmen in Absprache aller Gemeinden sind bereits in Ausar-
beitung. Ich kann nicht verstehen, warum der Transitverkehr 
von der Autobahn wieder auf die Landesstraße verlagert wird, 
obwohl die Autobahn-Verbindung vom Osten Österreichs bis 
zu unseren südlichen Nachbarn voll ausgebaut ist. Der not-
wendige, heimische Wirtschaftsverkehr, der in unserem Tal 
unterwegs ist, hat sich durch das Wachstum der angesiedelten 
Betriebe erheblich gesteigert, muss aber auch in Zukunft sei-
nen Platz haben.

Erfreulicherweise haben, trotz Corona-Krise, zwei neue Be-
triebe in Reichenfels ihre Geschäfte eröffnet. Im Süden, in 
der Industriestraße, hat sich der KFZ Meisterbetrieb Hainzl 
niedergelassen. In der Hauptstraße 2 (alter Friseursalon) hat 
sich Julia Weinberger mit ihrem Massageinstitut „Die Dorf-
masseurin“ eingenistet. Wir wünschen der Unternehmerin 
und dem Unternehmer alles Gute und viel Erfolg für die 
Zukunft.

Durch die Erweiterung der Betreuung in der Schule haben 
wir für die Nachmittagsbetreuung eine Zusage für Förder-
mittel bekommen, mit der die Kosten für die Einrichtung 
abgedeckt werden können. Mit diesen Mitteln ist es geplant, 
im Herbst auch eine Spiel- und Kletteranlage auf der Schul-
wiese zu errichten.

Ich wünsche mir, dass wir im Herbst und den Winter hin-
durch „Covid frei“ bleiben, dass der Schul- und Kindergar-
tenbetrieb ungestört verläuft und dass wir im neuen Jahr 
wieder vielen unserer gewohnten Dinge ohne Einschrän-
kungen nachgehen können. Ich blicke zuversichtlich in die 
Zukunft und wünsche allen einen schönen Herbst und das 
Wichtigste „bleibt`s gesund!“

Ihr Bürgermeister Manfred Führer

n	Mitteilungen aus dem Gemeindeamt
Neues aus dem Standesamt
Geburten:
05.06.2020 Tengg Fabian Thomas, St. Peter
29.06.2020 Kugi Melina, Schreinerstraße
19.08.2020 Rainer Luca, Schreinerstraße
22.08.2020 Kreuzer Jonas, St. Peter

Eheschließung:
11.07.2020  Streicher Stefan & Swaschnig Marlis,  

Reichenfels

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) ist es uns nicht erlaubt, persönliche Daten zu Gebur-
ten, Sterbefällen und Eheschließungen ohne Zustimmung 
der betroffenen Personen zu veröffentlichen.
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2020. Beiträge sind an die Marktgemeinde Reichenfels Tel. 04359/2221,
E-Mail: reichenfels@ktn.gde.at zu richten.

Der Schutz unseres Planeten
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gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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Hauptwohnsitzförderung für Studierende 
2019/2020
Eine Antragstellung auf Hauptwohnsitzförderung für Stu-
dierende für das Studienjahr 2019/2020 ist noch bis 31. Ok-
tober 2020 möglich! 

Hecken, Sträuchern und Bäumen entlang 
öffentlicher Straßen
Die Grundstückeigentümer werden aufgefordert, An-
pflanzungen entlang öffentlicher Straßen zumindest auf 
die Grundstücksgrenze zurück zu schneiden. Baumäste, 
Sträucher und Hecken, welche in das öffentliche Straßen-
gut hineinragen, stellen Sichtbehinderungen dar. Auch im 
Winterdienst kommt es dadurch zu Behinderungen und Be-
schädigungen bei den Einsatzfahrzeugen.

Veranstaltungen
Aufgrund der Corona-Situation können wir Ihnen leider 
noch immer keine gesicherten Informationen über die 
Durchführung von Veranstaltungen geben. 
Aktuelle Termine für die kirchlichen Veranstaltungen 
sind im Pfarrblatt ersichtlich.
Vorankündigung-Seniorentag
Da sich das Coronavirus derzeit wieder stärker ausbrei-
tet, hat sich der Familienausschuss, in Absprache mit dem 
Bürgermeister, entschlossen, den Seniorentag 2020 aus 
Sicherheitsgründen nicht abzuhalten. Wir bitten Sie um 
Ihr Verständnis.
Obfrau Gieselinde Seidlinger
Mitteilung vom Ausschuss für Bildung und Kultur
Aufgrund der unsicheren Corona-Zeiten ist es leider nicht 
möglich, die Gemeinschaftstage wie üblich durchzuführen. 
Es wird daher ersucht, Termine von Veranstaltungen, die in 
nächster Zeit von Vereinen trotzdem veranstaltet werden, 
direkt bei der Gemeinde bekannt zu geben, damit diese in 
die Gemeinde Zeitung aufgenommen werden können. 
Bitte um Verständnis für diese Maßnahme und blei-
ben Sie gesund!
Obfrau Christine Pirker

Urlaub für pflegende Angehörige
Herbsttermine
Für Angehörige ist die Pflegesituation oft sehr belastend. Da-
mit auch Sie ihre Energiereserven auftanken können, bietet 
das Land Kärnten eine erholsame, leistbare Auszeit im Ge-
sundheitshotel Bad Bleiberg an. Anträge für diesen Urlaub, 
erhältlich auch im Gemeindeamt oder im Internet unter www.
ktn.gv.at, sind bis spätestens Freitag, 17. Okt. 2020 beim 
Amt der Kärntner Landesregierung einzubringen. 
Durchführungstermine:
1. Turnus:  15. Nov. bis 22. Nov. 2020
2. Turnus: 29. Nov. bis 06. Dez. 2020
3. Turnus: 13. Dez. bis 20. Dez. 2020
Voraussetzungen:
Pflege und Betreuung eines nahen Verwandten seit mind. 2 
Jahren, Mindesteinstufung Pflegegeld Stufe 3, Mehr als die 
Hälfte des Pflegeaufwandes muss von der/dem Antragstel-
ler/in erbracht werden, Hauptwohnsitz in Kärnten seit mind. 
4 Monaten, Selbstbehalt von EUR 50,00, Entrichtung der 
Kurtaxe € 2,00 pro Nacht/Person
Sicherstellung der Ersatzpflege:
Mobile soziale Dienste, Förderungen (Kurzzeitpflege, finan-
zielle Ersatzpflegeförderung Sozialministerium Service) 
Nehmen Sie dieses Angebot in Anspruch. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie im Gemeindeamt (04359/2221-12) oder 
beim Amt der Kärntner Landesregierung (05 0536-15456).

Eintragung Meistertitel 
Mit der Gewerbeordnung, BGBl. I Nr. 65/2020, wurde fest-
gelegt, dass Personen, die die Meisterprüfung erfolgreich 
abgelegt haben, berechtigt sind, die Bezeichnung „Meiste-
rin“ bzw. „Meister“ vor ihrem Namen in Kurzform („Mst.“ 
bzw. auch „Mst.in“ oder „Mst.in“) oder in vollem Wortlaut 
zu führen und deren Eintragung gleich einem akademischen 
Grad in amtlichen Urkunden zu verlangen. Sollten Sie die 
Eintragung eines Meistertitels wünschen, bitte mit dem 
Nachweis über die positive Ablegung der Meisterprüfung 
gemäß §§ 350 ff. GewO 1994 ins Gemeindeamt – Meldeamt 
kommen. Dann kann der Meistertitel in gewünschter Form 
ins Zentrale Melderegister eingetragen werden.  Dieses Ein-
tragungsverfahren gilt natürlich auch für jeden anderen aka-
demischen Titel. Nur mit Vorlage des entsprechenden Nach-
weises kann ein Titel im Melderegister eingetragen werden.
Die Regelung gilt seit dem 21. August 2020. 
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n		Bericht des Ausschusses für Familie, Soziales und Sport
Trotz Corona konnte der Familienausschuss etwas verspätet 
die Geburtstagsgratulationen durchführen.
Wir wünschen den Geburtstagskindern nochmals alles Gute, 
viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre im Kreis ihrer 
Lieben.

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstagsjubiläum
Den 70. Geburtstag feierten:
im April: Schmiedt Margarethe 
im Mai: Karner Johann, Stanni Norbert
im Juni: Regenfelder Ewald, Bojer Maria
im Juli: Sturmer Anna
im August: Kopp Oswald, Steinkellner Ilse, 
  Rossmann Ernst
Den 80. Geburtstag feierten:
im Juli: Gressl Anna

Gressl Anna

Regenfelder EwaldStanni Norbert

Sturmer Anna

n	 	Achtung neue COVID-19 Maßnahmen! 
Die Bundesregierung hat mit 21.09.2020 neue Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Coronavirus getroffen. Die Personenanzahl für 
Veranstaltungen (Indoor) mit nicht zugewiesenen Sitzplätzen 
wurde auf 10 Personen reduziert, für Veranstaltungen (Outdoor) 
gilt eine Beschränkung auf 100 Personen. Veranstaltungen mit 
zugewiesenen Sitzplätzen sind zB Theater und Vorführungen - 
nicht als solche gelten Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, usw. Aus-
genommen sind Begräbnisse, sowie religiöse Veranstaltungen 
und Demonstrationen – dafür gelten eigene Regeln. Auch zu 
beachten ist, dass die Sperrstunde (1 Uhr) auch für geschlossene 
Veranstaltungen gilt. Leider Gottes betreffen diese Maßnahmen 
auch einige Veranstaltungen in unserer Gemeinde. Ich wünsche 
uns allen, dass Vieles bald wieder möglich sein wird. 

Bürgermeister Manfred Führer
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Dixies Handy

Volksbadstraße 7 • A-9400 Wolfsberg 
Tel. 04352/36660 • www.fliesen-stueckler.at

Die Profis von Fliesen Stückler 
helfen Ihnen die richtigen Fliesen 
für ein schöneres Leben zu finden.

Unser kompetentes Beratungsteam
freut sich auf Ihren Besuch!

Pure Behaglichk
eit durch

Fliesen in 
Holzoptik!

RUNDUM-SERVICE& REPARATURARBEITEN

VERLEGUNG& VERKAUF

VINYL- UND
PARKETTBÖDEN

NEU

RIESIGE FLIESENAUSWAHL

Alles Fliest...

www.fliesen-stueckler.at

FLIESEN
STÜCKLER

KG

n	 	Reichenfelser Bücherkreisel 
Mit Anfang Juni haben wir in Reichenfels einen BÜCHER-
KREISEL installiert und möchten Euch diesen hiermit kurz 
vorstellen und Euch zum eifrigen Tauschen einladen!

Der Bücherkreisel ist ein öffentlich zugängliches Bücher-
regal, das wir beim Eingang der ehemaligen Trafik Stück-
ler (gegenüber GH Hirschenwirt) aufgebaut haben und soll 
eine kostenlose Tauschbörse für Lesebegeisterte darstellen. 
Bücher können aus dem Regal frei entnommen werden. Die 
Bücher können (müssen aber nicht!) nach dem Lesen wie-
der zurückgebracht werden. Wenn Euch ein Buch besonders 
gut gefällt, könnt ihr es auch gerne behalten. Im Gegenzug 
können natürlich auch Bücher zum Bücherkreisel gebracht 
werden. Wenn Platz vorhanden ist könnt ihr die Bücher ger-
ne direkt ins Bücherregal stellen, ansonsten bitte einfach 
läuten und wir nehmen die Bücher entgegen. 

Der Bücherkreisel ist in der Regel täglich und ganztägig 
zugänglich und wir freuen uns auf euren Besuch!

Ute Stückler-Sattler & Manfred Sattler

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n	 	Volksschule  
Reichenfels

Schon seit Jahren setzt unse-
re Schule auf besonders be-
wegungsfreundliche Akzente 
im alltäglichen Schulbetrieb. 
Aufgrund sportlicher Ak-
tivitäten, die weit über den 
regulären Sportunterricht hi-
nausreichen, dürfen wir uns nun über die Verleihung des 
Schulsportgütesiegels in Gold freuen. Danke an alle, die 
mitgeholfen haben, diese Auszeichnung zu erhalten.

Wir wünschen allen Kindern und Eltern, besonders den 
Schulanfängern, einen guten Start ins neue Schuljahr!

Frau Vizebürgermeister Christine Pirker gratulierte zu die-
sem Erfolg, bedankte sich für den Einsatz und die wertvolle 
pädagogische Arbeit der Lehrerinnen der Schule und verab-
schiedete sich mit einem kleinen „Pfiatigott-Sackerl“ von 
den Schülerinnen und Schülern der 4. Klasse.

©
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n	 	Ferienbetreuung Reichenfels 

Heuer fand das erste 
Mal eine Ferienbetreu-
ung in Reichenfels für 
Volksschulkinder statt. 
Für die 1. und 3. Feri-
enwoche kam eine Be-
treuung zustande. 
Wir starteten schon am 
ersten Tag sehr krea-
tiv – mit einem großen 
Kennenlernplakat, an 
welchem alle Kinder 
mit Eifer dabei waren. Für jede Woche wurde ein eigenes 
Plakat angefertigt. So starteten wir gemeinsam in die beiden 
Wochen. 

Die beiden Ferienwochen waren sehr abwechslungsreich, 
da die Kinder voller Energie und Tatendrang waren. Ge-
meinsam konnten wir sehr viel erleben. 

Neben kreativen Aktivitäten 
 • STEINE bemalen 
 • Taschen gestalten 
 • Blumen basteln 
 • Armbänder 
 • Jonglierbälle 
 • Raupen aus Socken…usw 

konnten wir aufgrund des tollen Wetters sehr viel Zeit im 
Freien verbringen. Wir machten Spaziergänge (zB Guckof-
en), Spiele mit dem Schwungtuch, Wasserball-Schlacht und 
auch eine Olympiade am Schulhof mit Sackhüpfen, Eier-
lauf, Dosenwerfen, Pferderennen mit anschließender Sie-
gerehrung, bei der es nur Gewinner gab. Die selbstgemach-
ten Steckenpferde kamen aber nicht nur beim Reitturnier 
zum Einsatz sondern begleiteten uns die erste Woche auch 
bei manch einem Spaziergang (Ausritt)! 
Neben einem Eis vom Bad-Cafe, genossen wir aber auch 
unsere selbstgemachten Smoothies, hier kreierte jeder sei-
nen eigenen leckeren Smoothie!

Es waren für mich, als Betreuerin wirklich zwei tolle 
und abwechslungsreiche Wochen mit den Kindern in 
Reichenfels.

Propst Eva
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n	 	Ein berührendes Firmungsfest in der 
Pfarrkirche Reichenfels ATEM GOTTES 
KOMM!

Es war ein traumhafter Sommertag, der die Firmlinge der 
Pfarrgemeinde Reichenfels zum Fest der Firmung am 04. 
Juli 2020 einstimmte.
Unter feierlichen Klängen der Orgel und der Trompete zo-
gen die Firmlinge mit ihren Paten, dem Firmspender und 
dem Ortspfarrer mit der Ministrantenschar in die festlich 
geschmückte Kirche ein.
Der Firmspender Domkapitular Prälat Mag. Matthias Hri-
bernik konnte mit seiner freundlichen Art und den anspre-
chenden Worten die Jugendlichen schon zu Beginn in seinen 
Bann ziehen.

n	 	 Jugend mit WIRKUNG im Dienste der Kirche
Das Wirken der 
Jugend in der 
Kirche hat in den 
Pfarrgemeinden 
Reichenfels und 
St. Peter einen 
besonderen Stel-
lenwert inne. So 
werden Jugendli-
che in den Kreis 
der katholischen 
Jungschar aufge-
nommen und von 
ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im Kirchenjahr begleitet und getragen. Viele 
lustige und fördernde Stunden festigt die kirchliche Ju-
gendgemeinschaft. Auch die Mitfeier an besonderen kirch-
lichen Festen steht ebenso auf dem Plan der Aktivitäten. 
Das Wohlergehen des jugendlichen Menschen ist ein we-
sentlicher Eckpfeiler in der Jugendpastoral und fördert den 
christlichen Gemeinschaftssinn. Dafür gilt der Dank den 
beiden Jungscharleiterinnen Religionslehrerin Elisabeth 
Steinkellner und Susanne Sattler.
Als Erinnerung an die gemeinsamen Jahre in der Gemein-
schaft der katholischen Jungschar wurde den Jugendlichen 
symbolisch ein Herz als Zeichen der Liebe zum Abschied 
überreicht. Im Mittelpunkt der Ehrung stand aber ein Ju-
gendlicher, der viele Jahre in der Liturgie besondere Aufga-
ben als Assistent des Priesters übernommen hatte. Andreas 
Hatzi war 9 Jahre hindurch als Ministrant im Dienste der 
Liturgie im Einsatz und kümmerte sich auch helfend um die 
Anliegen anderer Ministranten und war auch Bindeglied zu 
Neulingen in der Ministrantengemeinschaft. Dafür wurde 
ihm herzlichst durch Pfarrer Nirmal gedankt und ein großes 
Herz als Zeichen der Liebe für seinen Einsatz überreicht.
Ein Bravo der Jugend, die Wirkung durch ihre Mitwirkung 
zeigt! 

Elisabeth Wechselberger

Die musikalische und gesangliche Messgestaltung des Ju-
gendensembles lag in den Händen von Mag. Sylvia Stein-
kellner mit dem Trompeter Georg Bojer. Funken sprühten 
bei den Worten der einfühlsamen Predigt des Firmspenders, 
er ließ damit Jung und Alt aufhorchen! 
Nach dem Taufbekenntnis Aller erfolgte unter musikalischer 
Umrahmung die Firmspendung mit Chrisamsalbung durch 
Prälat Matthias Hribernig und der Assistenz von Pfarrer Nir-
mal Kumar Yarramalla.

Nach dem Schlussgebet erfolgten persönliche Dankesworte 
an den Firmspender, an Pfarrer Nirmal und an alle, die Bei-
träge zu diesem schönen Firmungsfest lieferten.
 „Es lief alles wie am Schnürchen“! Mit diesen Lobeswor-
ten ehrte der Firmspender die REL Elisabeth Steinkellner, 
die alle Fäden für dieses harmonische Fest mit ihren Firm-
helferinnen Ulrike Pirker und Mag. Simone Schmerlaib ge-
zogen hatte.

Elisabeth Wechselberger
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n	 	 Das etwas andere Fronleichnamsfest, das unsere Herzen auch wärmen konnte
Das sonst in großartiger Weise von vielen Vereinen vorberei-
tete Hochfest Fronleichnam, musste heuer wegen der Corona-
vorschriften in einfacher Weise einen neuen Weg beschreiten.

Der Festmesse hat das Bläserquartett des Musikvereines un-
ter Kapellmeister Georg Bojer dennoch einen musikalischen 
Festrahmen bereitet, während die wunderbaren Orgelmelo-
dien aus dem demutsvollen Spiel von Sylvia Steinkellner 
unser Herz für die Erfahrung des Göttlichen öffneten. Die 
ausgewählten Worte unseres Herrn Pfarrers Nirmal über die 
Vielfältigkeit des Gottesbildes hat unser Herz und unsere 
Sinne hin auf Gott geöffnet.

Auch die künstlerisch floristisch gestaltete Monstranz ließ 
das Festliche dieser Hl. Messe erahnen und nur wer mit dem 
Herzen mitfeierte, spürte den Klang der Stimme Gottes. Fei-
erlich zog die Kirchengemeinschaft nach der hl. Messe mit 
dem Allerheiligsten zum Jakobusplatz, um dort den Segen 
für all das gute Gedeihen im Lebenskreis des Jahres zu er-
bitten. Mit dem Hymnus an Gott, angestimmt vom Bläser-
quartett, zog der Priester mit den Himmelträgern wieder in 
die Kirche zurück. 

Elisabeth Wechselberger

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Unwetter, Katastrophen und Unfälle
1879 gab es in der Sommerau und in Reichenfels gewaltiges 
Hochwasser. Schwer von dem Unglück betroffen war das 
Haus des Thomas Gsodam, vlg. Pomsschmied. Die Höhe 
des Wasserstandes während der Überschwemmung wurde 
neben der Eingangstür sichtbar gemacht.
In den ersten Nachmittagsstunden des 6. Juni 1895 entlud 
sich über der Sommerau, der Schirnitz und dem Ort Rei-
chenfels ein gewaltiges, von einem Wolkenbruch beglei-
tetes, Gewitter, das entsetzliche Verheerungen anrichtete. 
Es zerstörte Wege, Brücken, Häuser, Gärten und Felder. Um 
ca. 14.30 Uhr durchbrauste die Flut alle niedrig gelegenen 
Teile des Marktes. An der Reichsstraßenbrücke staute sich 
eine unglaubliche Mengen an Brettern, Baumstämmen, 
Zäunen und Stegen. Aus blühenden Gärten sind Stein- und 
Schlammwüsten geworden, das schmutzige Element drang 
bis zu zwei Meter hoch in Wohnungen, Ställe und Scheu-
nen, so dass mancher Unglückliche nur mehr das Notwen-
digste zu retten vermochte. Schwer betroffen war Herr Le-
opold Weinberger, der sogar einige Stück Vieh verlor. Im 
Hause des Herrn Matthias Mokoru stand das Wasser me-
terhoch in Stall und Küche. Die Behausungen der Herren 
Johann Schmerlaib, Tischler und Hermann Thurner boten 
ein Bild der Zerstörung durch die Wut der entfesselten Kraft 
des Wassers.

Ein Gewitter mit Hagel brachte in der Nacht vom 6. auf den 
7. August 1896 Bauern in der Sommerau, in Weitenbach 
und am Rainsberg in kaum 30 Minuten um ihre gesamte 
Ernte. Nach durchgeführter Notstandserhebung erhielten 
die so schwer betroffenen Bewohner vom Lande 1000 Hel-
ler und vom Staat 4000 fl., dazu wurde ihnen 5% Steuer-
nachlass gewährt.

1901 fiel ein mit Sand aus der Wüste Sahara vermengter rot-
brauner Regen auf Wiesen und Felder. Vom 1. bis 7. Jänner 
des Jahres 1902 wütete ein orkanartiger Sturm, der unüber-
schaubaren Schaden anrichtete, indem er große Waldkom-
plexe verwüstete und zahlreiche Häuser beschädigte.
Der 17. August 1904 bedeutete für die Menschen der höher 
gelegenen Anwesen der Gemeinde St. Peter einen wahren 
Unglückstag. Ein gewaltiger Sturm mit Hagelschlag brach-
te sie in einer ½ Stunde vollends um ihre Ernte, sodass für 
die Familie und die Tiere alles an Lebensunterhalt gekauft 

n		Interessantes aus der Marktgemeinde Reichenfels
werden musste. Das 1. Bosnische Infanterieregiment mit 
einer Artillerie war hier eingetroffen. Am 18. August fand 
auf freiem Felde nächst Reichenfels eine Feldmesse statt, 
an der außer dem Militär auch Vertreter der Gemeinden Rei-
chenfels und St. Peter und die Gendarmeriemannschaft des 
Postens Reichenfels teilnahm

1885 fielen in Reichenfels 13 Personen der Blatternepide-
mie zum Opfer.

1920 brach auf den Almen in St. Peter und Reichenfels die 
Maul-und Klauenseuche aus. Sie griff in kurzer Zeit auf das 
gesamte obere Lavanttal und große Teile der Steiermark über.
Die verseuchten Tiere verendeten innerhalb von drei Tagen. 
Für etliche Besitzer bedeutete dies einen argen Verlust in 
seinem Viehbestand, manchmal bis zu 20 Stück Rinder.

1521 brannten 21 Häuser, darunter auch das Pfarr- und das 
Messnerhaus ab. 1831 und 1872 wurde der Markt abermals 
von einem Brand verwüstet, bei dem ersteren 32, dem letz-
teren 9 Gebäude zum Opfer fielen. Am 11.9.1906 wurde das 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude vlg. Offner samt Inventar 
sowie 12 Schweine ein Raub der Flammen.  Ein Blitzschlag 
vernichtete am 17.6.1907 das Wirtschaftsgebäude des vlg. 
Hofkarner.

Es war im Jahre 1910 als am 25.8. um 1 Uhr früh im Wirt-
schaftsgebäude des Kaufmannes Paul Kopp Feuer ausbrach. 
Dem außergewöhnlichen und tatkräftigen Eingreifen der 
Bewohner ist es zu verdanken, dass der Brand so schnell lo-
kalisiert werden konnte, so dass das angebaute Wohngebäu-
de keinerlei Schaden erlitt. Weitere Brände gab es beim vlg. 
Moosdarmann, vlg. Bruggerhans, bei der vlg. Wagnerkeu-
sche und beim vlg. Lippadam im Jahre 1969. Die fürchter-
lichste Brandkatastrophe des Gebietes und wohl des ganzen 
Tales ereignete sich in der Nacht vom 7. zum 8. Jänner 
1953 im Rossbachgraben, wo ein Vater und 6 Kinder ihr 
Leben verloren.

Zwei junge schwangere Frauen aus St. Peter, eine war 
Magd, die andere eine Besitzerstochter, starben 1904 an 
Vergiftung durch Trinken von Phosphorlösung. Ein Tatver-
dächtiger wurde wegen Verabreichung dieser todbringenden 
Lösung verhaftet, ein Verfahren gegen ihn aber mangels an 
Beweisen eingestellt.

Brand beim vlg. Lippadam 1969Hochwasser 1937
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n	 	 Wandertag des Kameradschaftsbundes!
Aufgrund der 
CORVID 19 
M a ß n a h m e n 
mussten leider 
fast alle Akti-
vitäten des Ka-
meradschafts-
bundes im 
ersten Halb-
jahr abgesagt 
werden. 
Die erste Veranstaltung war der traditionelle Wandertag, ge-
meinsam mit den Obdacher Kameraden. Am 22. August war 
es soweit; unser Obmann, Peter Pirker stellte als Kenner der 
Almen und bewährter Wanderführer, eine hervorragende 
Wanderroute zusammen. In 5 Stunden Gehzeit über Stock 
und Stein ging es über die Packalm, Hirscheggeralm und 
Schrottalm. Auch das Wetter hatte es gut mit uns gemeint.
Ausgangspunkt war die Knödelhütte, dann ging es entlang 
der Landesgrenze zu den Kollmannsöfen und zur Görlitzer-
hütte, wo wir uns bei einem Mittagessen stärkten, weiter 
ging es dann vorbei an der Liedlhütte, Schrottalm, zur Un-
terauerlinger Hütte, wo wir noch eine kurze Einkehr mach-
ten, bevor es wieder zurück zur Knödelhütte ging.
Ein anstrengender, aber eindrucksvoller Tag, brachte uns 
ein Stück unserer Heimat näher!

Franz Baumgartner

n	 	 Liebe Reichenfelserinnen 
und Reichenfelser!

Am Dienstag, dem 05.Jänner 
2021, findet im VAZ Rei-
chenfels ein Kabarettabend 
mit „Gery SEIDL“ statt. 
Ich freue mich sehr auf 
diesen Abend, denn 
Gery SEIDL zählt zur Elite unter den Kabarettisten im 
deutsch-sprachigem Raum. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir diese Veranstaltung 
durchführen können. Aber auf Grund der CoVid 19 Bestim-
mungen müssen wir alle Sicherheitsmaßnahmen einhalten. 
Daher wird an diesem Abend das Kabarett wahrscheinlich 
nur mit Mundschutz besucht werden können.
Welche Sicherheitsvorkehrungen im Jänner gelten, kann 
man derzeit noch nicht sagen, deshalb möchte ich schon 
jetzt darauf hinweisen, dass wir voraussichtlich nur eine 
begrenzte Anzahl von Personen in den Saal lassen dürfen. 
Daher wäre es gut, wenn wir vorab schon wissen, wer In-
teresse an dieser Veranstaltung hat, da es die Eintrittskarten 
nur mit Reservierung geben wird. Die Karten werden nach 
Reihenfolge der Reservierung vergeben.
Für das Programm „HOCH TIEF“ beträgt der Kartenpreis 
25,-- Euro pro Person. Das ist ein absoluter Sonderpreis für 
diesen Künstler.
Wer eine Karte reservieren möchte, meldet sich bitte  
telefonisch bei mir unter Tel: 0664-113 8866 oder bei Frau  
Vizebgm. Christine Pirker unter Tel: 0664-855 4106.
Ich freue mich auf diese Kabarett-Veranstaltung und wün-
sche Ihnen weiterhin viel Gesundheit und liebe Grüße.

Christa Taferner
Obfrau d. Österr. Frauenbewegung Reichenfels/St. Peter

1930 - am 3. Jänner um ca. 12.00 Uhr hörte der im Weinber-
ger Wald in der Sommerau patrouillierende Postenkomman-
dant Grünwalder aus dem sogenannten Weiblgraben Hilfe-
rufe. Er begab sich rasch dorthin und fand den Koloman 
Hochegger, vlg. Pirzl zwischen seinem Holzfuhrwerk und 
einem Wurzelstock eingeklemmt vor. Grünwalder spannte 
das Pferd aus, lud die Holzfuhre ab und konnte Hochegger 
somit aus seiner schmerzlichen Lage befreien. So kam er, 
Vater von sechs unversorgten Kindern, lediglich mit einer 
Spaltung des Schienbeines davon. 

Am 23. September 1935 ereignete sich der erste tödliche 
Verkehrsunfall. Ein Molkereileiter aus Wolfsberg überfuhr 
mit seinem Motorrad einen Altersrentner aus Reichenfels. 
Der betagte Mann erlag nach einigen Tagen im Landeskran-
kenhaus Knittelfeld seinen schweren Verletzungen.

Am 8. November desselben Jahres stießen um 12.30 Uhr 
in Reichenfels ein Lastauto und ein Omnibus zusammen. 
Der Schaden betrug 900,00 Schilling. 

OSR Horst Priessner

Quellen: Gendarmerieberichte; Lavanttaler Bote 1895
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Mit dem Ende des 
1. Weltkrieges 1918 
brach die Monarchie 
der Habsburger zu-
sammen. Der im 

Südosten von Österreich gelegene SHS-
Staat der Serben, Kroaten und Slowenen 
erhob bald darauf Ansprüche auf Süd-
kärnten. So drangen slowenische Trup-
pen in Südkärnten ein und besetzten 
wichtige Orte das Jauntales. Aus dem 
Weltkriege heimgekehrt, taten sich Sol-
daten, Kameraden, Brüder, Söhne und 
Väter, Männer und Frauen zusammen, 
um ihre geliebte Heimat zu verteidigen. 
Der ungleiche  Kampf gegen die große 
Übermacht forderte 214 Tote, darunter 
13 Frauen, und über 800 Verwundete.
Der Einsatz der tapferen Kärntner im 
bitteren Abwehrkampf 1918 bis 1920 
war nicht umsonst. An einem  sonnigen 
Herbsttag am 10. Oktober 1920 durf-
ten die Südkärntner zur Urne schreiten. 
Mit einem grünen Stimmzettel sicherten 
22.025 (59%) Männer und Frauen für 
den Verbleib bei Kärnten, bzw. Öster-
reich, während 15.278 (41%) sich für 
Jugoslawien entschieden.

1896 in Rei-
chenfels gebo-
ren, von Beruf 
Tischler, mel-
dete sich Karl 
Wehs zur Gen-
darmerie und wurde bald dem Posten 
St. Kanzian zugeteilt. Am 24. No-
vember 1918 gab es im Abwehrkampf 
den 1. Gefallenen, den Gefreiten Karl 
Wehs. 22-jährig fiel er im Kampf um 
die Freiheit seiner Heimat. Der MGV 
Reichenfels widmete anlässlich der 
zehnjährigen Wiederkehr der Kärnt-
ner Volksabstimmung im Jahre 1930 
dem tapferen Freiheitskämpfer an sei-
nem Heimathaus eine Gedenktafel.

Wäre das alles nicht 
so geschehen, wür-
de die Grenze heu-
te quer durch den 
Wörthersee verlau-
fen, viele Orte wür-
den nicht mehr zu 
Kärnten gehören. 
Aus Dankbarkeit 

und Verpflichtung ist es die Aufgabe 
jedes einzelnen, aller öffentlichen Stel-
len des politischen und gesellschaft-
lichen Lebens, der Organisationen und 
Heimatverbände das Bewusstsein für 
ein freies Kärnten einzustehen.

Volksabstimmung am 10.Oktober 
1920 - Kärnten frei und ungeteilt! 
Marktgemeinde, ÖKB OV Reichen-
fels St. Peter und Kulturgemeinschaft 
gedenken des für Kärnten so bedeut-
samen geschichtlichen Ereignisses.

Da Herrgott håt glåcht,
wie er‘s Landle hat gmåcht,
håt si selber recht gwundert

über går so viel Pråcht.
Då seint Wiesn und Felder

und Wåld - weite Strich,
brave Leut, liabe Örtlan,

guate Ålbm, schians Viech.
Und mittn im Gårtn

zwa See, a feins Påår,
wie vom Herrgott die Augn,

und so klår.
Und ringsum drei Hauptstädt,

dö seint wie drei Stern,
a neue, an ålte,

und ane kunt‘s wern.
Dö neue is Klågnfurt,

dö alte Sånkt Veit,
dö dritte is Villach,

wia das wåchst, is a Freid.
Dö ane is greaßer,

dö åndern mehr klan,
dö sege håt an Lindwurm,

dö åndern håmt kan. 
Kennst wohl unser Wåppn?

Drei Löwn seint drin,
mit schreckliche Tåtzn

gehnt se dahin.
Weiß-rot unsre Fårbn,
wia gfreut si mei Herz,

weiß-rot blüaht d‘r Hadn,
i riach schon den Sterz.

Und dås karntnerische Liad
is bekånnt die Welt aus,
und der is ka Karntner,

der nit singt und nit jauzt.
Wir håltn föst zsåmm,

unsere Klåmmern seint Ståhl.
Da karntnerischn Håmat

bleib ma treu allemål.

n	 	Gedenkjahr 2020 – 100 Jahre Kärntner Volksabstimmung
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VORBEUGEN, BEHANDELN, 
SICH WOHLFÜHLEN
 • Heilmassage
 • Entspannungsmassage
 • Erfrischungsmassage
 • Lymphdrainage
 • BEMER-Therapie
 • KinderEck
 • und vieles mehr

Hajnalka Reiter, 9463 Reichenfels, 0664/574-2093
Freiberufliche Heil- und gewerbliche Masseurin 
Vertragspartner aller Kassen

n	 	Wegprojekt „Sommauerbergstraße“
Nach rund 30 Jah-
ren Verhandlung 
und Projektierung 
ist es gelungen einen 
Neubau der Weg-
anlage zu verwirk-
lichen, berichtetet 
der Weg obmann bei 
der Eröffnung der 
Baustelle Sommer-
aubergstraße. Im Beisein von Landesrat Martin Gruber, der 
Gemeindevertretung und den Mitgliedern der Bringungsge-
meinschaft „Schirnitz–Sommerauberg“ erfolgte am 1. Juli 
2020 der Spatenstich für die Sanierung des rund 3,8 Kilo-
meter langen Weges, der den gesamten Sommerauberg er-
schließt. Mit einer Gesamtinvestition von 2,3 Millionen ist 
es eines der Großprojekten in den nächsten Jahren. 

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für ihr Mitwirken, 
dass dieses Projekt verwirklicht werden konnte. Diese 
Weg anlage soll den Kindern eine Perspektive für die Zu-
kunft geben.

Bürgermeister Manfred Führer

n	 	2. Reichenfelser Familienradtag

Bei wunderschönem Kaiserwetter wurde vom Sportaus-
schuss am 22. August 2020 der 2. Reichenfelser Radtag ver-
anstaltet. Die Strecke führte von der Tankstelle Reichenfels 
über den Obdachersattel nach St. Georgen, wo eine Rast 
beim Gasthaus Kappler abgehalten wurde. Weiter ging die 
Route dann über Kathal nach Obdach und weiter zum Aus-
gangspunkt Tankstelle Reichenfels. Jana Poinsitt organisier-
te anschließend einen Grillnachmittag, wo es noch einen 
gemütlichen Ausklang vom Radtag gab. Unser altbewährter 
Grillmeister Siegi Steinkellner verwöhnten uns mit köst-
lichen Koteletts und Salat. Anschließend kosteten wir noch 
eine guten Zucchinikuchen von Gisi Steinkellner. Alle Teil-
nehmer waren von diesem Radtag hellauf begeistert. Bedan-
ken möchte sich der Sportausschuss bei Bürgermeister Man-
fred Führer, der für alle Teilnehmer ein Getränk sponserte. 
Ein herzlicher Dank auch an Jana Poinsitt und Josef Leopold 
für die Mitorganisation, sowie allen Helfern und Teilnehmern. 

Giselinde Seidlinger
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Wir sind Ihr Partner rund um´s Auto sowie Spezialist in der Landmaschinentechnik.
Karosserieschaden Profi  & Partner aller KFZ Versicherungen für alle Marken!
(Wir übernehmen die komplette Versicherungsabwicklung für Sie!)

Windschutzscheiben-Steinschlag Reparatur
  Bei Vollkasko & Teilkasko für Sie ***GRATIS*** 
  Ohne Kaskoversicherung zum Top Preis!

Ein kleiner Tipp für den Winter:
Konservieren Sie Ihr Fahrzeug vor dem aggressiven 
Streusalz, denn es greift den Lack und vor allem den 
Unterboden an! 

Unterbodenschutz inkl. Hohlraumkonservierung
AKTION ab € 189,00 inkl.

Winterreifen – Bestellen Sie JETZT und sichern
Sie sich den Frühbestellerbonus!

Suzuki ALLRAD verschiedene Modelle
• 25 Stk. auf Lager
• Top Ausstattung zu BESTPREISEN

ab € 19.990,-

Rötsch 33a • 8742 Obdach
Tel.: 03578 / 40077

www.sattler-greimel.com

KOSTENLOSER 
Krankentransport

Ins KABEG
Klinikum Klagenfurt

Ideal für Patienten mit 
STRAHLENTHERAPIE

Einheimisches ortsansässiges  
Taxiunternehmen

TEL.: 0664 / 57 43 499

ANMELDUNG UND INFOS UNTER: 

TAXI KURT
9462 Bad St. Leonhard, Herrengasse 600

Tel: 04350/36 30, Fax-DW: 11, Mobil: 0664/542 37 86
E-Mail: office@bmjoham.at

• Beratung-Planung-Bauleitung • Baukoordination
• Projektmanagement • Projektabwicklung
• Gutachten für Liegenschaftsbewertung
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Versicherung Karner


